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Luisa Piccarreta: 

Das Reich des göttlichen Willens 

AUFRUF 

des Königs der Könige an sein Volk 

zum Eintritt in das Reich seines göttlichen Willens 

An meine Kinder! 

Ich komme zu euch mit einem Herzen, das sich überwältigt sieht von den Flammen 

der Liebe. Komme als Vater zu seinen vielgeliebten Kindern, bei ihnen zu verbleiben 

und mit ihnen ein gemeinschaftliches Leben zu führen, in dem nur ein Wille und eine 

Liebe wirksam sind. Komme mit der Gefolgschaft meiner Leiden, meines Blutes, 

meiner Werke und sogar meines Todes. Nun achtet auf meine Worte! 

Jeder Tropfen meines Blutes, jedes Leid, jede meiner Handlungen, jeder meiner 

Schritte wetteifern miteinander, euch meinen göttlichen Willen darzubieten, selbst 

mein Tod will euch die Auferstehung zum Leben in meinem Willen geben. Durch meine 

Menschheit habe ich alles vorbereitet, Gnaden, Beistand, Licht und Stärke für euch 

erlangt, um ein so großes Gut in Empfang zu nehmen. Von meiner Seite ist alles getan, 

nun erwarte ich, daß auch ihr euren Teil tut. Wer wird so undankbar sein, mich und 

das Gut, das ich mitbringe, nicht annehmen zu wollen? Wisset, meine Liebe ist so 

groß, daß ich über euer vergangenes Leben keine Rechenschaft fordere. Alle eure 

Verschuldungen, alles Böse, das ihr getan, will ich im Meere meiner Liebe begraben, 

im Feuer meiner Liebe verzehren lassen. So beginnen wir gemeinsam ein neues 

Leben, ganz in meinem Willen. Wer könnte so hartherzig sein, mir Widerstand zu 

leisten und meinen so väterlichen Besuch abzuweisen? Nehmet ihr mich auf, dann 

werde ich bei euch bleiben wie ein Vater inmitten seiner Kinder, für immer mit euch in 

einem Willen leben. O wie verlange, wie sehne ich mich danach, daß meine Kinder 

immer mit mir seien und von meinem Willen leben möchten! 

Seit beinahe zweitausend Jahren rufe ich nach meinen Kindern, möchte sie um mich 

haben, sie glücklich und heilig machen. Meine Liebe hat einen solchen Grad erreicht, 

daß sie mich übermannt und Qualen ausstehen, unter Seufzern und Leiden mich 

immer wieder ausrufen läßt: Kinder, meine Kinder, warum kommt ihr nicht zu eurem 

Vater? Warum geht ihr weg von ihm, um in Armut und Elend zu darben? Euere Übel 

sind Wunden für mein Herz und ich bin es müde, auf euch zu warten. Da ich nun meine 

Liebe, die in mir wie Feuer brennt, nicht mehr meistern kann, suche ich euch auf und 

bringe euch das erhabene Geschenk meines Willens. O ich bitte, ich beschwöre euch, 

ich flehe zu euch: höret auf mich und laßt euch durch meine Tränen und die Seufzer 

einer glühenden Sehnsucht zum Mitleid bewegen. 

Seht, mit diesem Büchlein komme ich nicht allein als Vater, sondern auch als Lehrer 

inmitten der Schüler. Sofern ihr mir Gehör schenkt, will ich euch überraschende Dinge 

lehren, himmlische Unterweisungen geben, die Licht spenden, das nie erlischt, Liebe, 

die stets zündet, göttliche Kraft, die nie erlahmt, unerschütterlichen Mut, der vor keinem 

Hindernis und keinem Opfer zurückschreckt und eine Heiligkeit, die stets zunimmt. 
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Diese Güter werden auf Schritt und Tritt euch den Weg bahnen, der sicher zum 

himmlischen Vaterland führt. Beachtet überdies: Ich komme als König zu meinem 

Volke, nicht um Steuern und Abgaben zu fordern, nein, vielmehr, daß ihr mir euren 

Eigenwillen, euer Elend, eure Schwächen, alle eure Übel abtretet. Meine Hoheit 

beansprucht nur das, was euch quält, unglücklich und ruhelos macht, um alles in den 

Feuerofen meiner Liebe zu werfen und dort in Flammen aufgehen zu lassen. Ich 

meinerseits werde euch wie ein wohltätiger, friedliebender und großmütiger König als 

Gegengabe meinen Willen, die Zärtlichkeit meiner Liebe, meine Reichtümer, meine 

Glückseligkeit mit ihrem Frieden und die reinsten Freuden schenken. Gebt ihr mir 

euren Willen hin, dann werdet ihr vollauf glücklich sein und auch ich. Darum habe ich 

kein anderes Sehnen, als daß mein Wille unter euch das Zepter führe. 

Himmel und Erde lächeln euch zu, meine gebenedeite Mutter wird auch euch Mutter 

und Königin sein. Da sie wohl das hohe Gut kennt, das euch das Reich meines 

göttlichen Willens gewährt, und euch als ihre wahren Kinder liebt, so ist sie, um meine 

glühende Sehnsucht zu stillen und euch glücklich zu machen, ganz Eifer, die Völker 

und Nationen vorzubereiten und zu befähigen, die Herrschaft des Reiches meines 

göttlichen Willens willkommen zu heißen. Ihr, welche die Völker vorbereitete1, daß 

deren Erwartung und Sehnsucht mich vom Himmel auf die Erde herabsteigen ließ, ist 

von mir auch jetzt die hohe und heilige Aufgabe beschieden, kraft ihrer mütterlichen 

Liebe die Völker in Bereitschaft zu setzen, ein so erhabenes Gut entgegenzunehmen.2 

So hört mich an, meine Kinder! Leset aufmerksam und mit voller Hingabe Seite für 

Seite dieses Büchleins3, und ihr werdet das Bedürfnis empfinden, in meinem Willen zu 

leben. Ich stelle mich an eure Seite, wenn ihr leset, werde euren Geist erleuchten, euer 

Herz rühren, damit ihr die Kostbarkeit der Gabe, die euch meine glühende Liebe 

anbietet, begreifet, den heldenmütigen und feierlichen Entschluß fasset, zu mir zu 

kommen und mit mir zu leben in der Heiligkeit meines göttlichen Willens. 

___________________________________________________________________ 

1. Mit der Erwartung des verheißenen Erlösers ging die Erwartung seiner Mutter, jenes Weibes, das 

der höllischen Schlange den Kopf zertreten sollte, Hand in Hand. Erst mußte die Mutter erscheinen, 

bevor ihr göttlicher Sohn kam. Flehten die Gerechten des Alten Bundes um die Ankunft der einen 

wie des anderen, so hat Maria indirekt die Völker auf die Ankunft des Messias vorbereitet, die 

Erwartung und Sehnsucht nach ihm gesteigert. Sie war die Morgenröte, welche die aufgehende 

Sonne der Gerechtigkeit ankündigte. 

2. Das Reich des göttlichen Willens 

3. Derselbe Bescheid gilt auch für die anderen Büchlein, die nachfolgen werden. 
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